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wurde für 51-mal Gold beson-ders gewürdigt.  
Anschließend fand wie immer als Dank ein gemütlicher Teil mit Tanz statt. 

Sportabzeichen-verleihung  bei der VSG  Am 14.01.2011 fand die Sport-abzeichen-Verleihung des Be-zirkssportver-bandes  Rhein-hausen/Rumeln-Kaldenhausen im Klubhaus der Ver-sehrtensportler (VSG Rhein-hausen) statt. Es wurden 60 Sportlerinnen und Sportler vom Vorsit-zenden Paul Hoffmann und von Ver-treterin Gie-sela Stephan geehrt. Sieg-fied Bogatzki 

17. Jahrgang - Heft 65 - April 2011 

Wir im Internet Mitglieder / Termine  8 
1 Veranstaltungen Sportabzeichen 2 Bosseln / Sitzball Tischtennis 6  Karneval  Bogen / Schwimmen 

INNEN 

3 Wandern  Besuch Haniel Museum -7 

Veranstaltungen 

-5 
Vatertag  Zum Vatertag am Donnerstag, den 02.06.2011 (Himmelfahrt) um 10.00 Uhr laden wir alle Vä-ter und die es werden wollen, zum fröhlichen Beisammensein auf unsere Klubanlage, ein.  Die sport-lich Akti-ven wer-den gebe-ten, sich bis zum 24.05.2011 bei Manf-red Günter wg. Grillen anzumel-den. 
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Sport Landesliga Landesliga 

Landesmeisterschaft TT Die Landesmeisterschaft “EINZEL“ des BSNW wurde am 30.01.2011 in Wuppertal ausge-tragen. Folgende Plätze wurden von Teilnehmern der VSG Rheinhausen errungen:  Klasse: WK 6 / AK 0-I 3. Döring, Thomas  
Klasse: WK 8 / AK 0-II 2. Pinno, Willi 7. Müller, Markus Klasse WK 9 / AK 0+III 4. Welskes, Dietmar WK Allgem. Behindert / AK III 1 Pinno, Erwin 4. Amann, Manfred 
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Wanderbericht vom 13.2.2011  Heute fuhren wir mit 18 Perso-nen mit dem Zug nach Mülheim. Mittags stieß noch eine Person zu uns. Wir hatten viel Sonne 

findet am 13.2.2011 statt Wir fahren mit dem Zug nach Mül-heim/Ruhr und laufen zurück. 
.Wanderung am 9.1.2011  Hurra es lag kein Schnee mehr.  Wir gingen mit 14 Personen vom Parkplatz: „Schule auf dem Berg“ am Bahndamm Richtung Schwafheim. Dort besuchten wir die Anne,  und wollten ihr beim einräumen ihrer neuen Woh-nung, in welcher sie  seit  3 Ta-gen ist, helfen!!!!!!!!!! Da das aber keine Zustimmung  bei ihr fand ging es weiter.  Durch Rumeln-Hochfeld zur Düsseldorferstr. Dort machten wir in einem Chinesischem Res-taurant bei einem Buffett unsere Mittagspause. Es stießen noch zwei Mittagswanderer zu uns. Was ein Mittagswanderer ist, habe ich bei der letzten Wande-rung vorigen Monat erklärt. Dann ging es in einem Bogen, durch die Felder und am Töp-persee vorbei, zum Teil mit Son-nenschein wieder zum Park-platz.  Unsere nächste Wanderung 

 Magazin und herrliches Wetter. Außerdem sahen sich 4 Perso-nen im Laufe des Tages ver-pflichtet uns entsprechende flüs-sige Nahrung zu verabreichen. Als der Pegel Mittags schon et-was absank, schaffte es der Kellner im Restaurant, beim be-zahlen, uns wieder aufzupu-schen. Nachdem wir mit einiger Mühe den Ausgang des Bahnhofs in Mülheim gefunden hatten, ging es durch die Ruhr-Auen nach Duissern. Dort mach-ten wir Mittag. Anschließend fuhren wir 8 Stationen mit dem Bus von Duis-sern nach Grunewald. Von dort marschierten wir über die Eisen-bahnbrücke und das Logport Gelände zum Bahnhof nach Frie-mersheim. Unsere nächste Wan-derung findet am 13.3.2011 statt. Wir wandern nach Traar. 
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Wande-rung am 13.3.2011  Bei wolkigem Him-mel aber angeneh-men Temperaturen bis 14 Grad fuhren wir heute mit 13 Personen nur bis Rumeln zur Rat-hausallee Von dort gingen wir zum Elfrather See. Umrundeten ihn auf der rechten Seite und gingen vorbei an der Egelsberger Mühle nach Traar. Dort machten wir Mittag. Dazu der Text von Ingrid Geiger: Obwohl ich nur die 

"halbe" Wanderung mitlief, war diese ein besonderes Erlebnis. 

Nach dem sehr geruhsamen Weg mit mehreren Pausen bis zur Mittagseinkehr wurden wir alle im "Traarer Krug" herzlich und persönlich durch die Wirtin begrüßt. Dann verkündete die-se, dass das Haus sonntags zusätzlich Vorsuppe und Nach-tisch spendiert. Als dann die Terrinen mit köstlicher Hühner-suppe aufgetischt und anschlie-ßend die bestellten Portionen vor uns standen, waren die Au-gen größer als der Magen. Und als es dann auch noch allen schmeckte, waren nicht nur wir "des Lobes voll" sondern auch einige Rucksäcke bestückt mit "Resten für zu Hause". Der klei-ne Nachtisch mundete ebenfalls vorzüglich. Danach ging es vorbei an vielen tollen Häusern in Traar, über den Golfplatz an der Elfrather Mühle, umrundeten den El-frather See auf der anderen Sei-te und erreichten wieder die Rathausallee in Rumeln.  Unsere nächste Wanderung findet am 10.4.2011 statt. Wir wandern im Bereich Lohheider-See-Orsoy. 
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Besuch des  Haniel-Museums und des  Schulschiffs Rhein  Am 28.10.10. fuhr die Dienstags Gymnastikgruppe, vom Wolf-gang, mit 6 Pkw`s Um 13.00 Uhr in Richtung Ruhr-ort. Nachdem wir die Autos an der Mühlenweide geparkt  hat-ten, führte uns Wolfgang  zur Fa. Haniel. Dort meldeten wir uns bei der Sicherheit am Tor an. Wir gingen über das Haniel Gelände zum Museum. Viele waren überrascht über das park-ähnlich angelegte Gelände. Am Museum angekommen, wurden wir herzlich begrüßt und erwar-tet. Frau Uppenkamp übernahm die Führung durch das Museum. Sie erläuterte uns in hervorra-gender Art die Geschichte der Fa. Haniel. Es wurden uns die 

wollten ja noch zum Schulschiff Rhein.  Dort wurden wir vom Kapitän, Herrn Barth, seinen Vertreter Herrn Steudner und dem Boots-mann Herrn Salzwedel begrüßt. 

Bei Kaffe und Kuchen erläuterte uns Herr Steudner die Situation und Ausbildung in der Schiffahrt und des Schulschiffes Rhein. Viele waren überrascht, zu hö-ren, dass es in der Schiffahrt keine Arbeitslosen gibt und die Azubis alle anschließend einen Arbeitsplatz bekommen. Auch der Verdienst war für einige überraschend. Wir bekamen einen Überblick, über die Räum-lichkeiten, der Unterbringung bzw. Ausbil-dung, insbeson-dere auf dem Schulschiff. Ge-gen 17.30 ver-ließen wir das Schulschiff mit einem Gruß:  Immer eine Handbreit Was-ser unterm Kiel.   Alle sagten: Es war ein schöner und interrasan-ter Nachmittag.       © Wolfgang Hielscher 

einzelnen Abschnitte des Muse-ums gezeigt, wie das Büro von Franz Haniel, das Schlafzimmer, die Verbindung zu Kohle, Stahl und Schiffahrt erläutert, eine sehr schöne alte Apotheke konnten wir sehen und den Lager-speicher. Frau Uppen-kamp konnte uns zu den einzelnen Sachen über 2 Stunde sehr schöne Ge-schichten er-zählen und alle waren von dem Vor-trag sehr an-getan. Nach dem Rundgang wurden wir auf dem Speicher zum Kaffee und Softgetränk eingeladen. Dieses organisierte die gute Seele des Hauses, Frau Hülsken. Als man das gut erhaltene Gebälk sah, war man überrascht und staunte nur über die Konstruktion. Leider war die Zeit zu knapp um in Weile sitzen zu bleiben. Wir 
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Tanz, Gesang und Polonaise  Kostümball der Versehrten-Sportgemeinschaft  Die Versehrten-Sportge-meinschaft feierte kürzlich ein rauschendes Karnevalsfest. Nach der Begrüßung der gut-gelaunten Jecken, durch den 1. Vorsitzenden der VSG Man-fred Heine übernahm Manfred Dürig, Präsident der Tanz-sportgemeinschaft Rheinhau-sen, die Moderation.  Stolz präsentierte er als erster die erfolgreichen Tanzgarden Karogarde und Herzgarde sei-nes Vereines. Die erfrischenden Tänze brachte den Saal bereits in Stimmung. Das anschließen-de Zwiegespräch zwischen Her-by und Hennes strapazierte die Lachmuskeln der Jecken. Einen ersten Höhepunkt hatte die Kar-nevalsveranstaltung beim Be-

such des Prinzen-paares des Kultur-ausschuss Grafschaf-ter Karne-val, Prinz Danny I. und Susi I., mit ih-rem Hof-staat und den Mu-sikzug Duisburg West unter der Leitung von Thomas Sefzig. Das singende Prinzenpaar brachte den ge-samten Saal im wahrsten Sin-ne in Bewegung, eine lange Polonaise umkurvte die Ti-sche. Nach dem Besuch des Prin-zenpaares brillierte das Tanz-mariechen Sina der Tanzsport-gemeinschaft Rheinhausen mit seinem bezaubernden Solo-tanz. Anschließend ließ Paul Rapp der Stimmungssänger mit be-kannten Karnevalsliedern alle Jecken schunkeln. 

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war der Showtanz der Nicodamons der TSG mit dem Titel „Die Unvergesslichen“. Mit viel Charme, Spaß und Talent wurden berühmte Persönlichkei-ten tänzerisch vergegenwärtigt. Eine Gesangsparodie von Petra Schönfeldt und eine Kostümprä-mierung beendeten ein anspre-chendes und stimmungsvolles Programm. Zum Tanz spielte die Band „The Visitors“. Nach einem unvergesslichen Abend freuen sich die Jecken bereits jetzt auf die Karnevalsveranstaltung der VSG im nächsten Jahr. 

Vereinsinterna 
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Landesmeister-schaft Bogen  Die Landesmeisterschaft Bogen FITA 2011 in der Halle wurde am 30. Januar 2011 in Duisburg-Mündelheim ausgetragen. Unsere Bogenschützin Susanne Kruschka errang in der offenen Blankbogenklasse den erste Platz mit 442 Ringen.  

Deutsche Meisterschaft  Der Deutsche Behindertensport-verband e.V. veranstaltete in Nieder-Florstadt die Deutschen Meisterschaften im Bogenschie-ßen FITA Hallenrunde am 26.02.2011. Susanne Kruschka von der VSG Rheinhausen erreichte in der gemischten Blankbogenklasse als einzige Frau mit 426 Ringen den 4. Platz. 

Asthma? Gehen Sie schwimmen  Schwimmen tut auch Asthmati-kern gut. Kinder und Jugendli-che, die regelmäßig schwim-men, steigern ihr Lungenvolu-men und verringern ihr Asthma-Risiko, haben die Studien ge-zeigt. Menschen, die bereits unter Asthma leiden, kräftigen 
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Impressum Das "Infoblatt" ist eine Zeitschrift der Versehrten-Sportgemeinschaft Rheinhausen, die unabhängig und neutral der Information und dem Meinungsaustausch innerhalb des Vereins dient. Beiträge und Termine an die Redaktion:  Geschäftszimmer im Klubhaus Fährstr. 25, 47228 Duisburg E-Mail: VSGRheinhausen,@aol.com Internet: www.vsg-rheinhausen.de oder Udo Scholz-Starke Am Buschkamp 11, 47239 Duisburg Tel.: 02151 / 406458 E-Mail: UdoScholz@aol.com Datum, 14.04.2011   Auflage 120 St. 
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www.vsg-rheinhausen.de Mitglieder 

Infoblatt Nr. 65 

Eintritt  Phillip Aps Heinz Clemen Maria Czinczoll Frieda Hoppe Lucas Jähn Mara Rebekka Jerz Ole Kosch Irmtraud Krüger Ronald Rousek Maria Schmitz Rose-Maria Smolnik Johannes Wiebe  Austritt  Hans Haßelbusch Helga Höfkes Gerd Langhanki Luise Maibaum Wilfried Schönrock Simon Trinks  Verstorben  Ilse Eich Werner Otto Dieter Schütte  

Sportveranstaltungen Bogen 01.05.11 Kreismeisterschaft RSB  Moers-Kapellen Alle  28.05.11 Tag der Begegnung    APX in Xanten Bogen 28.05.11 Bezirksmeisterschaft BS       Rheinhausen Bogen       28.-29.05.11 Bezirksmeisterschaft RSB     St. Tönis Bosseln 04.06.11 Herren-Bossel-Turnier          Moers Bosseln 04.06.11 Wanderpökalturnier      Rheinhausen Bogen 25.06.11 Landesmeisterschaft BS               Bocholt Bogen      09.+10.07.11 Landesmeisterschaft                  Düren Bogen 20.08.11 Deutsche-Meistersch. BS            Karlsruhe Alle       21.-24.09.11 REHACARE International         Düsseldorf

durch den Sport ihre Atemmus-kulatur. Für die meisten Asthma-tiker ist es angenehm, dass feuchte, warme Luft über dem Wasser liegt. Gesellige 
 02.06.2011 Vatertag 25.09.2011 Mitgliederversamml. 22.10.2011 Kameradschaftsab. 31.12.2011 Silvester 

Nachruf  Die VSG trauert um Helmut Schiller  Nach langer Krankheit verstarb am 18.12.2010 unser Grün-dungs– und Ehrenmitglied Hel-

mut Schiller. Helmut, der im Ver-ein ein geschätzter und allseits beliebter Sportkamerad war, wird uns immer in guter Erinne-rung bleiben. Durch seine zahl-reichen Tätigkeiten, die er im Verein ehrenamtlich bekleidet hat, war er allen Mitgliedern be-kannt, sein Rat und seine Mei-nung immer gefragt. Als Beisit-zer, 1. und 2. Kassierer hat er in den vielen Jahren seiner Mit-gliedschaft in allen Bereichen der Vereinsarbeit mitgewirkt. Danke für die gute Zeit mit Dir! 

Termine 


